




Fie Poffnung
Evangeliſcher Wahrheit auf ihre Vertheydiger,

wurde bey erhaltener

Kagiſter-Kurde,
Tit. Iit.
Herrn

Joh. Wolklieb Erlmanns,
4

Herrn

Joh. Wollfrird Erlmanns,
Herrn

Herrn
Lhriſtian Fſchepe,

Herrn

Jſaac iriedr. Dangheinrich,
vorgeſtellet, hen iz. Febr. 1720.

und inr Nahmen

DescoLLEGII DIsSpurATORI CARPZOVIANI
ein Glückwunſch abgeleget,

von

M. Zedrian Brummern, Lipſ.
ce —28

LEJPZJO, druckts Johann Gottlieh Bauch,
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Je Mauer bricht, die ſonſt der Wahrheit
Grund beſchützt:

Doch ſie wird unerſchreckt von Knall und Fall
getroffen.

Denn ihr Erretter lebt, der in der Hoheſitzt;

Er heiſt Sie bey Gefahr auf Schutz und Hel
denhoffen.eiuf Heldeů, die mit GOtt den Feind durch

Ring und Zaum
Von GoOttes heilger Stadt weit]abzuhalten wiſſen.
Der Herr ſetztihren Fuß geſtarckt. auf weiten Raum:

t,

Und der geſchwachten Schaar noch manchen Heyland giebt,
Der die Philiſter ſchlaägt und unterdruckt die Boſen.
Denn wenn Ignatius deu Feinden widerſpricht,
Und ein Origenes vor heilge Wahrheit ſtreitet,

Hingeaen muß der Feind den Etaub aenwungen kuſſen.
Erſrrulichs TrſtungsWort! daß GOtt ſein Zion lieb
BDaßer zu rechter Zeit die Seinen kanerloten,

Schont ein Tertullian der Heyden Gotter nicht,

Hat ſich Eulebius ecin Zeug Hauß zubereitet,
Wohnt in Nicephoio ein unerſchrockner Muth
Kan Athanaſius der Feinde Trotz beſchamen,
So lehren ſie wie GOtt in Schwachen æſunder thut,

Wie Ke bier den Feinden weiß den Zorn un acht zu nehmen.
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Erſchrocknes Jſrael! war dieſes nicht dein Troſt,

Du wareſt lange ſchon in Deiner Noth vergangen.
 —2 u

u



Doch wird kein furchtſam Hertz bey jener Schaar gemercket.
Der HErriſt ſelbſt ihr Schutz, Jhr treuer David wacht,
Und dehemiæ Muth wird Wehr und Wall vergroſſern.
GoOtt hat noch manchen Held den Seinen zugedacht,
Der Joſephs Schadrn ſoll wie Maccabæus beſſern.
Die Wahrheit ſieht den Troſt den GOtt von ferne weiſt,
Daß treuer Lehrer Fleiß in bieſen letzten Tagen
Sie zu beſchutzen ſorgt; Und manchen edeln Geiſt
Lehrter in heilger Krafft des Geiſtes Waffen tragen.

Ein KAron, der ein Held, und Sachſens Pharus war,
(Denn Carprovs heiliges Gebeine muß noch grunen)
Stellt den erleuchten Geiſt in ſeinem Sohne dar,
Er will im Heiligthum als Eleazar dienen.
Der auch wie Joſua des HErren Kriege lehrt,
Der Himmelſey Jhm nur wie Joſuæ gewogen,
Der vor das heilge Wort die guten Streiter mehrt
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Hat manchen Heldbereits in Jſrael gezogen.
Und jetzo ehlet Jhr ſunff Edlen Seelen hin,
Indem die Weißheit Euch verdiente Kronen ſchencket.

Erlaubt nur daß man jetzt an Euren Helden-Sinn,
Als der die Wahrheit ſchutzt zu Eurem Ruhme dencket.
Wie offte woltet Thr, den unverzagten oheiſt,u Dem Feinde zum Verdruß, in tapnern rxeiten uben.
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e VUnd iſt ſchon im Pallaſt der  Tugend.angeſchrieben.Doch Euer Lob iſt mehr als durch dis Blar gepreiſt,

Es wartet allbereit anf Euch der Ehren Lohn,

I

Fhr ggelden gſraels, ver unverfälſchten Wahrheit:
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